
Briese des Leutnants Henkelmann.
Aus dem Englischen übersetzt von A. Woringer.

Im Jahrgang 1906 Seite 339 des „Hessen
land" findet sich ein Bries des hessischen Leutnants
Henkelmann, den dieser unterm 10. November 1783
aus Halifax an einen Freund in Deutschland ge

richtet hat. Der Zufall brachte uns neuerdings
die Kenntnis weiterer Briefe dieses Offiziers. Sie
sind veröffentlicht in ,^rnericana Germanica.
Tagebuch des Capt. Wiederholtst. Bom 7 Oktober
1776 bis 7 Dezember 1780. By M. D. Learned
and C. Grosse. New-York; The Macmillan

Company. (Ohne Jahr.)," wo sie in englischer
Sprache abgedruckt sind. Wir geben sie nachstehend,
nachdem sie in das Deutsche zurückübersetzt sind,
wieder, da wir annehmen daß unsere Leser
an der Art und Weise, wie ein hessischer Offizier
über Amerika und die Amerikaner zur Zeit des

Befreiungskrieges der Vereinigten Staaten dachte,
Jntereffe finden werden.

Fort Knyphausen, 18. Juni 1777

Fort Knyphausen x ) war erst im vorigen Jahre
erbaut, es ist nur eine Redoute von fünfeckiger

') Das Fort, das von den Amerikanern Fort Washington
genannt war, wurde am 16. November 1776 von den

Hessen unter Generalleutnant v. Knyphausen erstürmt,

worauf es den Namen Fort Knyphausen erhielt. Oberst
Rall zeichnete sich beim Sturm besonders aus.

Horm, ausgerüstet mit 34 Geschützen und mit
einem Magazin versehen, das im Mittelpunkt des
Forts steht. Dicke Eichenstämme waren statt
spanischer Reiter darum angebracht. Der North-
R.ver^) fließt in Schußweite an der Nordseite
vorbei, auf dessen jenseitigem Ufer man Jersey
deutlich sehen kann. 1000 Mann sind im Falle
eines Angriffes für das Fort nötig, ohne die
Artillerie, 600, um ein beständiges Gewehrfeuer
zu unterhalten, während 400 als Reserve er

forderlich sind. Ebenso beschaffen ist Fort Jn-
dependence bei Kingsbridge, 2 englische Meilen
von hier, und Fort Lee in Jersey, gegenüber Fort
Washington, das zerstört ist. 8 ) Es wäre zu weit
läufig, alle die Batterien und Redouten auf.
zuzählen, die rund um das Fort liegen.

General Howe*) steht rechts vom Fort Wa-

') Nordfluß.

*) Gemeint ist Fort Lee.

*) Lord William Howe, englischer Generalmajor, führte
seit 1775 das Generalkommando in Nordamerika. Da er

die mit hessischer Hilfe errungenen Vorteile nicht aus-
zunutzen verstand, wurde er 1777 durch General Clinton
ersetzt. Er starb am 12. Juli 1814 als Gouverneur von

Plymouth.


